
Liebe Krummesserinnen, liebe Krummesser!

Ich uiII heute fortfahren, Ihnen aus der alten Zeit
trCrunmagse t s" zLl berichten und wi I1 zi tie r en aus
einem Prot.ocoll der zur Crummesser
pachrung deputirten Comnission vorn 11

Wiederver
Aug. 1795r in

dern folgendes geschrieben steht:
Um das VerhäItnis der Schiffszieher zu Crummesse

in Erfahrung zu bringen, varen zr^reen derselben
Christopher Blöß und Andreas Huhmö11er herleibeschie
den. Auf Befragen deponirten sie folgendergestalt:

Der Lübeckischen Linienzieher sind zehen.
1) Christopher B1öß oben im Dorfe, .der einen eige

nen Kathen und 10 Scheffel Land besitzt.
2) Andreas Huhrnöller irn Dorfe, mit. gleichen Besit
3) Johann Fick über der Brücke,nit gleichen Besit
4) Peter B1öß diesseit.s zu nächst der Brücke, von

gleichen BesiLz.
5) Christian Sedemund Halbhufner irn Dorfe, auf de

Reihe.
6) Hans Joachim 81öß Halbhufner im Dorfe.
7) Andreas Stühck Bauervogt und Halbhufner im Dor
8) Andreas Dührkoop Halbhufnerim Dorf auf d. Reih
9) Hans Hinrich Sommer jenseits der Brücke, im

Dor fe, Kleinkäthner nit I Kathen 10 Schffl.Lan
10) Andreas Hinrich Stau eben daselbst, eben das-

selbe mit. gleichern Besitz.
Außer ihnen sind noch 6 Hanöversche Kärhner im Crum
messer Dorfe wohnhaft, welche mit ihnen die Schiffe
von Lübeck abholen und bis Berckentien ziehen und
zwar im Verhält.nisse, daß die Hanöverischen von den
zu gleicher Zeit von Lübeck abgehenden 6 Schiffen
zween ziehen wenn die Lübecker viere ziehen.
Die Zahl der Linienzieher ist bestinmt und die Ver-
bindlichkeit zurn Ziehen , sor^'ie das Recht darauf
haftet auf die Häuser.

Es giebt wöchentlich drey Zapftage, Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend. üder Stecknitzfahrer führt
drey Schiffe an einandergebunden.

Mehr über die Linienzieher im nächsten LvK
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Die Entscheidung ist gefallen - bein Wettbewerb
"Unser Dorf soll schöner werden-Bürger gestalEen
ihre Umvelt" konnte die Geneinde Niendorf /St. den
Tj.tel ItSchönstes Dorf 1993r' erringen.
KRU}iI{ESSE kam von den teilnehmenden 46 Gemeinden in
die engere Wahl und mußte sich unEer den ersten zehn
Gerneinden ein zweites Mal der Jury von seiner
schönsten Seite zeigen und es ist ge lungen, unsere
1990 errungene 'rSchönheitrr erfolgreich zu verteidi-
gen.
(runnesse wurde anlässlich der ung im
"Sihönsten Dorf" wieder die Aus önes
Dorf l993rr verliehen. Das Eiche Ecke
" Klempauer Straße - Raiffeisen a1l-en
Krunmessern und Frenden diesen

\..Ich bin ein venig stolz über di ng und
danke an dieser Stelle al1en Kr dazu
beigetragen haben, diesen Erf o1
Euer Bürgerrneister 724



Das lnterview
mit Hildegard Lukaszczuk (61)
Preußenkoopel 22

Liebe Hilde!
Freoe: Seit 4{ Jahren bist Du mit

unserem Bürgermeister Kurt
Lukaszczuk verheiratet. Habt lhr

schon immer hier gewohnt ?
E!!!9: Nein, in Nrummesse wohnen

wir jetzt seit 30 Jahren - hier
haben wir unsere drei Kinder groB
gezogen. Und drei Enkelkinder sind
auch schon da. Zum Glück haben wir
jetzt den Platz, einige Räume für das
Bürgermeisterbairo bereitzustellen.
Elegg: Seit wann bist Du Mitglied in

det SPD-Krummesse?
Ui&!g: lch wurde t970 Mitqlied, als

sich der Ortsverein in der heu-
tigen Strullur herausbildete.

Fraqe: Seit wann bist Du Mitglied in
der Gemeindevertretung?

tlj!!g: lm Jahre 1991 kam ich als
"Nachrückerin" in die Gemein-

devertretung. Damals gab meine
Vorgängerin wegen Überbelastun g
ihr Amt ab-
Fraoe: Wo liegen Deine besonderen
. lnteressen ?

Hildb: Mich interessiert alles, was
mit den Finenzen der Gemeinde

zu tun hat. Leider kann und darf ich
nicht im Finanzausschuß mitarbeiten.
Denn'lst ja wohl unmöglich, daß ich
als Frau des Bürgermeisters an der
Kontrolle der Gemeindegelder
beteiligt bin.
Elqgg: lch wußle gar nicht, daB Du

zum Thema Buchführung
solche Beziehungen hast.
E&!9: Bis zum Jahre 1986 habe ich

ja als Kassiererin im Geschäft
gearbeitet. UFd dann habe ich viele
Jahre lang für die SPD und das Rote
Kreuz die Beittäge eingesammelt,
noch auf die alte Art, indem ich von
Tür zu Tür ging.
E@: Welches ist Dein Hobby ?
HjElg: lch sticke sehr gerne und bin

auch schon bei den kompli-
zielleren Techniken argelan gt.

@,: Dein Mann ist ehrenamtlicher
Bürgermeister und hat dabei

auch seine volle berufliche Arbeit, wie
unterstützt Du ihn?
Hilde: lch erledige vor allem den

Telefondienst und helfe bei
der AKenordnung.

EI3S: Was bereitet Dir Freude in
Deinem Ehrenamt und 8ls
Frau des Bürgermeisters?

Ej!!!g: lch freue mich, wenn Leute
mit der Arbeit meines Mannes

zufrieden sind und dies auch zum
Ausdruck bringen.
Eliqg:' Und was kann Dich aufregen?

$.Ldg,: lch werde wütend, wenn
Leute mit mir schimPfen über

Vori<ommnisse. für die ich gar nichts
kann, viele Menschen nehmen alles

'für selbstverständlich und wissen gar
nicht, daß die Gemeindevertreter
ehrenamtlich arbeiten. Früher hat
dann jeder mit angefaßt, und der
Mißsland war im Nu behoben;

J,H.
ich danke Dir.

Am 2.9.1993 beschloB die Gemein-
devertretung bei nur einer Gegen-
stimme, die Verbrauchsgebi,ihren
für Wasser und Abwasser ab 1.1.94
zu erhöhen,

Seit 1987, bzw. 1988 hatte es
keine Neukalkulation beider
cebühren in Krummesse gegeben.
Endlich hatta das lngenieur-Büro
den Anlagen-Nachweis für unscren
gesamten Ort überaöeitet und fort-
geschrieben. Füa Wasser und
Abwasser konntG das Amt
Berkenthin nun eine Gebührenbe-
darfsberechnung durchführen, so
daß die Gebühren die tatsächlichen
Ausgaben declen.

Beim Wasset wird die
GebührenErhöhung vor allem auf
die Kosten bei Rohrreinigung und
-reparaturen zurtickgeführl"

Beim Abwasser schlagen
die hohen Kosten vot allem bei der
Reinigung der Klärbecken, bei der
Verbringung des Klärschlamms und
bei der Reinigung des Abwasser-
systems zu Buche.

Nach ausgiebigen Beratungen
in den Ausschüssen -und abschlie-
ßend in der Gemeindevertretung
wird unser Trinkwasser ab 1.1.94 auf
DM 1,20 je Kubikmeter erhöht, ieder
Kubikmeter Abwasser wird dann
DM 2,/t5 kosten. Um die sozialen
AspeKe bei der Gebührenneufest-
setzung zu berücksichtigen, werden
die Gebühren erst am 1.1.1995 auf
den dann kostendeckenden Beitrag
angehoben (Berechnung dazu im
Spätsommer 1994).

Kommentar:

Es ist eindrucksvolt, daß sich die
Gemeindevertreter in Krummesse
auch bei nahender Kommunalwahl
an die notwendige Bewältigung von
anstehenden Problemen heranwa-
gen. Die Einmütigkeit dabel zeugt
von hohem Verantwortungsbewüßt-
sein der dörflichen Gemeinschaft
gegenüber,
Gebührenerhöhungen schmezen
immer - in dieser wirtschaftlich
schwlerigen Zeit sicher doppelt, So
ist auch die zeitversetzle, geteilte
Gebühren-Erhöhung vernünftig und
sozial vertretbar.

Noch ein Tlp:

Die Abrechnung von Abwasser
hängt ab von der Menge des
veörauchten Tdnkwassers. Nur wer
den Trinkwasser-Verbrauch bewußt
in Grenzen hält, kannn auch seine
Ausgaben für Trinkwasser und
Abwasser in Grenzen halten - dabei
schont er zusätzlich die unterirdi-
schen Trinkwasservorräte um
Krummesse herum

Vergleichszahlen ab 1,1.1 994:

Krummesse:
Wasser DM 1,20 je Kubikmetet
Abwasser DM 2,45 je Kubikmeter
Die einmaligen Grund geb0hren
betragen weiterhin 6,-,bzw. 6.. DM.

Hansestadt Lübeck:
Wasser DM 2,20 je Kubikmeter
AbwasserDM 3,21 je Kubikmeter
Die e!nmaligen crundgebühren
betragen 3.-, bzw. 19,67 DM, J.H.



ondermüll auf den Parkplatz an der Schule
Raiffeisenstraße

am Sonnabend, den

30. OKober 1993

von I bis 12 Uhr

Kosmetika, Thermorneter, Putz -
und Reinigungsmittel, Faöen,
Schädlin gsbekämpfungsmittel,
Leuchtstoffröhren, Altö1, Batterien,

Bremsflüssigkeit, Alt-Medizin

Wußten Sie, daß....

,,. nun die Endabrechnung tür den
reethgedecliten Bau des Hauses in
der Ltibecker Stra8e 6a vortiegt
(Gesamtkosten rund 300,000.-DM ;
davon Eigenanteil der Gemeinde
rund DM 150.000.-DM) ?
.,, die Gemeinctevertretung eine Ver-
legung der Busendhaltestelle der
Linie 24 vedangt ?
.,. eine Telefonzelle an der Busend-
hahestelle Tannenweg wünschens-
wert wäre?
.,. Hans Kock neues Mitglied im
Kinderga.tenbeirat ist ?
... Krummesse auch im Jahre 1993
wieder unter die zehn schönsten
Dörfer des Kreises gewählt wurde ?

... ein alter abgedecKer Brunnen auf
dem Gelände der Lübecke. Str. 6 er-
halten bleiben soll ?
... Ende Februa|1994 eine zwei-
wöchige Ausstellung des
Wandemden tiluseums der Uni Kiel
bei uns in der Schule statttlnden
wird ("LandschaftsschuE und Land-
schaftswandel in Schleswig-
Holstein"l ?
.., im Jahre 1994 die Kommunalwahl
am 20. Mätz und die Europawahl am
12. Juni stattfinden wird ?
... im älten ToilettentraK der Schule
zwei neue Räume eingerichtet
werden, so daß aller Fachunterricht
auch wieder in Fachräumen erteiit
werden kann ?

Schreddermaterial
Wir sind dem Amt ftir Stadtreinigung
Lübecks dankbar und freuen uns
über die Erhaltung der pflanzlichen
Energie: ln den letzten Monaten
hatten unsere Borger all lhten
Strauchschnitt im KläMerksgelände
abgelaEert - eine beeindruckende
Menge (Sie wissen: Abgabe an
Jedem ersten Sonnabend im Monat
zwischen I und 1l Uhr). Nun wurde
zwei Tage lang geschreddert, und
das entständene Material zur
Unkrautbekämpfung auf Wegen und
unter Sträuchem kann zu besagtet
Zeit von allen Bürgern kostenlos
abgeholt werden, Diese kostenlose
Abgabe ist ein service unserer
cemeinde an ihre Mitbürger, J'H.

Der Gelbe Sack
Die nächsten acht Abholtemine des
Gelben Sackes sind am : 27.9. -
11.10. - 25.'10, - E.11.- 22.11. -6.12.-
20.12, 1993 und 3.1.199,1.

, ln den Gelben Sack gehören
' wiederverwertbare Stoffe, die soge-
nairnten Wertstotre, die zumeist mit
dem Grünen Punkt ausgezeichnet
sind.

ICn$Slotfg: Kunststoffi üten,
-taschen und -folien, Plastikstuben

'und -flaschen, Joghurt- und
Margarinebecher, schaumstoffe und
Styropor und andere
Kunststoffabfälle

reblle : Konsewen-, Getränke-,
Gebäck- und Teedosen, Deckel,
Verschlüsse, Kronkorten, schalen
und Folien aus Aluminium, sonstiges
Kleinmetall

Verbundpackunoen: Saft- und
Milchkartons, VakuumverPackungen
für Kaffee, anderc VerPackungen
aus mehreren, wiedeNeMertbaren
Materialien

und der Gelbe Sack
Haben Sie Uberhaupt noch
wiederverwertbare Stoffe

Was leistet sich da seit Monaten die
Eroße Politikt Und wie schamlos
können uns die. lndustrieunter-
nehmen, die sich im Duälen System
Deutschlands zusammengetan
haben, mehrfach ln den Geldbeutel
greifen, ohne da8 sie die Verwertung
der gesammelten Stofie in die Wege
leitenl Wo bleibt denn nun unser
Geld, das wir neuerdings für jede
Verpackung bereits lm Geschäft
gezahlt haben? Können die Gesetze
nicht klar und elndeutig formuliert
werden? Will man das Gehabe des
DSD liberfiaupt nicht überwachen?
Will man aiberhauPt dies asoziale
Geldmachen bestrafen?

Das Prinzip ist weiter zu bejahen!
Ja, es ist tichtig, wenn wir alle
wiedewerwertbare stoffe sammeln
und wenn diese bei uns im Lande zu
neuen Produklen umgearbeitet
werden. Gegen die Geldschinderei
haben wir Btlrger aber noch eine
Möglichkeit zu raagieren:

Ka.rten wir doch Warc
o h n e g rcßartig e Ve rPa cku ng !

Nut so können wir den
lapitalistischen Geldschneidem ins
Handwerk pfuschen und zugleich
die anEestrebte Verminderung der

herbeifilhren. J.H.



EtN KAPITÄ ...

ElN SANDMANI{...

EINE FßAGE!
Werum soll man Hunde im Wald an der
Leins tüh.en?
'l . Weil si6 sonst gittig€ Pilz€ kessen?
2. We sie sich verirren können?
3. Weil sie sonst Waldti€ro autstöbom?

!.:1' .t\\ 4

EINE
SCHNECKE,..

klebl am unteren Ende
eines 30 Meter hoh€n
Baumes. S€ kann an
einen Tag drei Meter
hinaulkriechen, rutscht
ab€r in der Nacht wieder
zwei Meter hinunter.
Wie lange braucht sie,
!m die Baumspitze zu
erreichen?

EIN
HUND...
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m!ß dlau8en bleiben. wenn Herrchen in
einem Geschäft oder Supermarkt etwas
einkaufen möchle. Welche Leine muß
um den Pfosl€n gelegt werclen, damit
der Hund nicht lorlläult * A,B,C oder D?

kann auch auf dem Fest-
land nichl ohne Schiff sein.
ln der Badewanne spielt er
mit einem Modellschiff-
chen. oieses hat 6r ßit
Stehlkugeln beladen.
Wenn er ietzt, 90 überl€gt
er, die Kugeln ins Wasser
wirft, bis das Boot ies. ist -
was Passierl dann mit d€m
Wasselspiegol in der
Wann.? Sleigt el? Fält
er? gieibt er gleich? Was
denH lha

Genau 430 und427 Jahre alt

werden in unseaem Jubiläumsjahr
die beiden Eichenstämme vor
unserem Wasserwerk - das ergab
eine Baumaltersuntensuchung, die
vom Ordinariat für Holzbiologie an
der Universität Hamburg durchge-
ftihrt wurde. Wann die Eichen dann
gefällt wurden, läßt sich wegen des
fehlenden splintholzes nicht mehl
feststel len.

Beide Eichen wurden vor 6 Jahren
vor der Bäckerei Pitann in det
Niedemstraße aus dem Erdreich
gezogen, als dort in groBe. Tiefe die
Sielleitung verlegt wurde.

ln früheren Zeiten, als der Kanal
noch an einer Furt durchquert
wurde, mußte der Weg zu dieser
Furt mit solchen Eichenstämmen be-
festigt werden. Das wurde
besonders dort nötig, wo das über
Lehmschichten aus Ouellhorizon-
ten heraustretende Oberllächenwas-
ser den Weg so matschig machte.

Vor allem die Lübecker hatten
an einer befestigten Abfahrt zur Furt
ein lnteresse: Rumpelten doch eine
Zeitlang die Fuhrwerke zwischen
Lüb€ck und Hamburg an dieser
Stelle durch den Stecknitz-KanalJ,H.

Die Stiftung "Natur und manze" hat

die Schachbrettblume

zur Blume des Jahres 1993

gewählt.

Gartenbesitzer können einiges dafür
tun, daß diese reizvolle Blume nicht
ausstirbt. Sie hat auf alle Fälle einen
Platz im Garten verdient. Zwiebeln
werden zur Pflanzzeit im Augusu
September reichlich angeboten und
kosten nicht viel. Man stecld sie an
sonnigem bis halbschattigem Platz
5 bis 8 cm tief in humose, frische bis
feuchte Erde. lm April erscheinen
die braunrot-weiß schachbrcttartig
gemusterten Blüten auf dünnen
Stieten zusammen mit schmalen
Blättern und erfreuen Kleingärtner
und Besucher.

Unser Bürgemeister K. Lukaszczuk
zeigt auf die Eichenstämme vor
ünserem Wasserwerk


